
Steckbriefe der Wärmeversorgungsgebiete

Anhang 1 

zum kommunalen Wärmeplan der Gemeinde Kreßberg
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Kreßberg: Überblick Wärmeversorgungsgebiete

1 Wärmenetzgebiet Asbach

2 Wärmenetzgebiet Tempelhof

3 Prüfgebiet Waldtann

4
Prüfgebiet Marktlustenau Gewerbe 

Süd

Dezentrale Einzelversorgung
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2

3
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Detailbetrachtung Wärmeversorgungsgebiete
Wärmenetzgebiet Asbach
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Gebietseinteilung Wärmenetzgebiet 

Energieeinsparpotenzial bis 

2040
17% Wärmebedarfsreduktion

Umstellung der 

Wärmeversorgung

Die Wärmeversorgung ist durch die 

Nutzung der Wärme aus Biogas-BHKWs 

und aus Verbrennung von unbehandelten 

Holzhackschnitzeln, bereits  erneuerbar.

Vorwiegende Nutzungsart 

und Gebäudetypen
GHD

Gebäudealter Unbekannt

Netzbestand aktuell
Gasnetz: vorhanden

Wärmenetz: vorhanden

Wärmeliniendichte im 

Zieljahr
500 – 3.000 kWh/m*a

Wärmebedarf im Zieljahr 745 MWh/a

Steckbriefe der Wärmeversorgungsgebiete

*Die gezeigte (höchste) Wärmeliniendichte bezieht sich auf den 

Wärmebedarf im Zieljahr 2040
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Detailbetrachtung Wärmeversorgungsgebiete
Wärmenetzgebiet Asbach

1

Fazit / Zusammenfassung:

Über das Wärmenetz werden alle beheizten Gebäude in Asbach mit Wärme aus Biogas-BHKWs und aus der Verbrennung 

unbehandelter Holzhackschnitzel versorgt. Zum Leitungsverlauf und zur Zukunft der Wärmeerzeugung und des Wärmenetzes lagen 

zum Zeitpunkt der Berichterstellung keine näheren Informationen vor.

Flankierende Maßnahmen: B.2



Detailbetrachtung Wärmeversorgungsgebiete
Wärmenetzgebiet Tempelhof
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Gebietseinteilung Wärmenetzgebiet 

Energieeinsparpotenzial bis 

2040
17% Wärmebedarfsreduktion

Umstellung der 

Wärmeversorgung
Siehe nächste Seite

Vorwiegende Nutzungsart 

und Gebäudetypen
GHD

Gebäudealter Überwiegend 1949 - 1978

Netzbestand aktuell
Gasnetz: nicht vorhanden

Wärmenetz: vorhanden

Wärmeliniendichte im 

Zieljahr
900 – 2.800 kWh/m*a

Wärmebedarf im Zieljahr 1.140 MWh/a

Steckbriefe der Wärmeversorgungsgebiete

*Die gezeigte (höchste) Wärmeliniendichte bezieht sich auf den 

Wärmebedarf im Zieljahr 2040
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Detailbetrachtung Wärmeversorgungsgebiete
Wärmenetzgebiet Tempelhof

2

Fazit / Zusammenfassung:

Die derzeitige Wärmeerzeugung durch Pellets, Solarthermie und Heizöl für das Wärmenetz Tempelhof ist neben den Inhalten in 

Kapitel 3.5 auf der Homepage der Schloss Tempelhof eG näher beschrieben*. Dort wird ebenfalls ein durch das 

Wirtschaftsministerium gefördertes Projekt zur Untersuchung einer möglichen künftigen Versorgung mit Solarthermie, einem 

saisonalen Erdbeckenwärmespeicher und Pellets genannt**. Gemäß Auskunft der Schloss Tempelhof eG steht die Entscheidung über 

die Umsetzung dieser Lösung aufgrund von Verzögerungen im Projektverlauf im Juli 2026 an. 

Flankierende Maßnahmen: B.2

* vgl. Schloss Tempelhof eG, „Energie-Situation der Zukunftswerkstatt Schloss Tempelhof“

** vgl. Schloss Tempelhof eG, „Tempelhofer Energiekonzept – Gemeinschaft Tempelhof“



Detailbetrachtung Wärmeversorgungsgebiete
Prüfgebiet Waldtann 
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Gebietseinteilung
Prüfgebiet für eine potenzielle 

Wärmenetzversorgung

Energieeinsparpotenzial bis 

2040
18% Wärmebedarfsreduktion

Umstellung der 

Wärmeversorgung
Weitere Analysen notwendig

Vorwiegende Nutzungsart 

und Gebäudetypen
Öffentliche Bauten, GHD

Gebäudealter (vorwiegend) 2020 - 2026

Netzbestand aktuell
Gasnetz: vorhanden

Wärmenetz: nicht vorhanden

Wärmeliniendichte im 

Zieljahr
1.200 – 1.600 kWh/m*a

Wärmebedarf im Zieljahr 720 MWh/a

Steckbriefe der Wärmeversorgungsgebiete
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Detailbetrachtung Wärmeversorgungsgebiete
Prüfgebiet Waldtann

3

Fazit / Zusammenfassung:

Das Prüfgebiet Waldtann umfasst neben dem Rathaus weitere kommunale Liegenschaften wie das Geschäfts- und Ärztehaus und 

das Kinderhaus Waldtann. Im Sommer 2027 soll mit dem Bau eines Seniorenwohnheims auf der Fläche zwischen dem Rathaus und 

der Turn- und Festhalle Waldtann begonnen werden. In diesem Zusammenhang stellt sich die Frage, ob künftig eine gemeinsame 

Wärmeversorgung der kommunalen Gebäude, des Seniorenwohnheims und der Gebäude der Friedrich Wolz GmbH zielführend wäre. 

Flankierende Maßnahmen: A.3, B.1, B.3, C.1, D.1



Detailbetrachtung Wärmeversorgungsgebiete
Prüfgebiet Marktlustenau Gewerbe Süd  
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Gebietseinteilung
Prüfgebiet für eine potenzielle 

Wärmenetzversorgung

Energieeinsparpotenzial bis 

2040
23% Wärmebedarfsreduktion

Umstellung der 

Wärmeversorgung
Weitere Analysen notwendig

Vorwiegende Nutzungsart 

und Gebäudetypen
GHD

Gebäudealter Überwiegend 1949 - 1978

Netzbestand aktuell
Gasnetz: nicht vorhanden

Wärmenetz: nicht vorhanden

Wärmeliniendichte im 

Zieljahr
300 – 6.000 kWh/m*a

Wärmebedarf im Zieljahr 1.010 MWh/a

Steckbriefe der Wärmeversorgungsgebiete

4

*Die gezeigte (höchste) Wärmeliniendichte bezieht sich auf den 

Wärmebedarf im Zieljahr 2040
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Detailbetrachtung Wärmeversorgungsgebiete
Prüfgebiet Marktlustenau Gewerbe Süd 

4

Fazit / Zusammenfassung:

Die Gebäude im Prüfgebiet Marktlustenau Gewerbe Süd sind dezentral vorwiegend durch die Verbrennung von Heizöl und Pellets mit 

Wärme versorgt. Auffällig ist die sehr hohe Wärmeliniendichte in der Nähe der KE Elektronik GmbH. Es soll geprüft werden, ob künftig 

eine gemeinsame Versorgung verschiedener Unternehmen im Prüfgebiet durch die Errichtung eines Wärmenetzes zielführend ist.

Flankierende Maßnahmen: B.1, B.3, C.2, D.1
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